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Prof. Dr Weniamin S1MONOW (Igumen Philipp) X Professor fürKirchen-
geschichte der Fakultät für Geschichte der MoskauerStaatsuniversitdt
UN stellvertretender Vorsitzender der Synodalabteilung für 1S$S10N des
Moskauer Patriayrchats der Russischen Orthodoxen Kirche Er
stellt sich den Fragen VOoON Thomas Bremer. Die ımM Gespräch erwähnte
Umfrage führte das Levada-Zentrum In Moskayu 1 Februar 2009 ZU

Thema „Religion un Religiosität In Russland“ durch

Vater Philipp, erläutern Sıe hitte Ich mochte niemandem selne
die Gründe, die Sıe dieser I/m- Lorbeeren wegnehmen, daher las-
frage bewogen haben Worin hbe- SCI1 Ö1e mich gleich richtig stellen:
stand das Tiel? Ich habe der Vorbereitung der

Umfrage un: der Analyse ihrer
Vgl uch die Hınweise bei Nadeschda Ergebnisse teilgenommen, tech-
Beljakowa (oben 56), außerdem das nisch gesehen wurde S1e VO SOo-
Themenheftt „Glaubenssache. Kirche und ziologen des Levada-ZentrumsPolitik 1mM (Isten Europas” der e1ıt-
schrift „Osteuropa” (59 12009]1, 6 durchgeführt, die Inıtiative für die
Besonders hingewiesen se1l aut den Be1i- Umfrage tLammte jedoch VO
rag VO  - W en1i1amin S1iMONOW (Igumen Kollegen aus Deutschland.Philipp): Religion und Religiosität 1n
Russland. ADa stand die Sonne still und Meine Teilnahme der Umfrage
der Mond blieb stehen“ S 189-216). basierte sowohl auf wissenschaft-
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lichen als auch auf praktischen I miıt der Häufigkeit VO Kirchen-
Einerseits scheint die besuch Sie hängt 1e]

durchgeführte Umfrage ad- mehr VO der persönlichen Bere1it-
aquatesten alle Aspekte des ortho- schaft ab, ein christliches Leben
doxen Verhaltens der Befragten tühren, also eLwa mMit persönli-
wiederzugeben. Deswegen WAiir- chem Gebet außerhalb der Kirche,
den ihre Ergebnisse CS ermögli- christlicher Lektüre un christ-
chen, den Zustand der Orthodoxie lichem Verhalten, mi1t Entspre-
1n Russland 1n seiner Dynamik chung des Verhaltens den
realistisch einzuschätzen, WEeNN kirchlichen Dogmen un We1-
die Untersuchung 1mM Laufe einer ter. Nur die Einbeziehung aller
vewlssen Zeit wiederholt werden dieser Aspekte annn ein ANSCHMNCS-
könnte. Bild abgeben. Das be] eines

Andererseits ze1gt der Inhalt Gro(dßeteils der früheren Ntersu-
der Fragen ZEWISSE „Engpäasse , chungen esteht darin, 4SsSSs sS$1e in
die zweitellos 1n jeder Kontftes- der Regel den inneren Zustand
S10N xibt, WECINN s1e 1n e1InNn stark sSAa- ausschließlich durch iußerliche
ulares Umfteld gerat. Vor allem Merkmale bewerten versuch-
sind Mängel in der pastoralen ten

Versorgung, Probleme liturgi-
schen Charakters, Fragen ach Wıe züuürden Sıe die IHaupter-
dem Apostolat der Lailen un gebnisse der Umfrage benennen®
weiıter. Was SaQT SZe Dber die Religiosität IN

Russland®
Worin unterscheidet sich diese

Ihre Umfrage VO  x anderen, die Die Umfrage ZeISt, 4aSSs die
früher durchgeführt zurden? Russische Orthodoxe Kirche der-

zeıt VOT wahrhaft großen Aufga-
Die gegenwartıge Umfrage ben steht. Vor eLtwa ehn Jahren

ann meılıner Meinung ach hin- tand eın Gespräch 9 bei dem
sichtlich ihrer Qualität als Muster CIn Bischof’ Aass 6S die Auft-
dienen. Denn die Fragen sind MmMIt vabe der Missionare sel, methodi-
dem Verständnis für jenen theolo- sche Hınweise ın die Hände 115C-

gischen Inhalt zusammengestellt, FE Gemeindepfarrer geben, die
den die Befragten in ihre Antwor- ihnen helfen könnten, mehr Men-
ten hineinlegten (möglicherweise schen 1in die Kirche bringen.
auch unbewusst). 7Zum Beispiel Denn CS W alr bei uns 5 ass eın
hängt die Frage ach der religiösen Priester eine Kirche wiederaufge-
Aktivität bei Weitem nıiıcht sehr aut und ausgeschmückt, eine



Taufkapelle un eın Gemeinde- den aktiven Gemeindemitglie-
AaUuUs eingerichtet hat,; 1aber keine ern
Menschen da Ihm wurde Diese Arbeit, die eın nde
sehr sinnvoll ENLZEYNET: „Un W 4S nehmen wollte, verdrängte sehr
sollen WIr in diese Hınweilse hin- oft andere Autgaben, die ennoch
einschreiben, Herr Bischof? Etwa: Hauptaufgaben für dl€ Kirche
Glauben S1e Gott, Väterchen, lieben: Ich spreche VO Aufgaben
un: alles andere wird Ihnen AaZU- WwW1e€e d1€ Aufklärung der Menschen
gegeben?“ (Joh 14,1; Lk durch das Licht der Waıhrheit

Die zwanzig Jahre se1lt dem Be- Christi, W1e€e die Erklärung der
zınn der religiösen Freiheit 1mM dogmatischen Wahrheiten die

Russland voller Erlösung als Basıs der Glaubens-
Mafs$nahmen. Die me1lsten davon lehre Denn 1n Zerrüttung geraten
wurden durch die Lage bestimmt, sind nicht I: Gebäude un: E1ln-
1ın der die Kirche ihr historisches richtungen, sondern auch die See-
rbe angetroffen hat In der SOWw- len der Menschen. Die Umfrage
jetperiode zerstorte Kirchenge- offenbarte, AaSs CS jer wesentli-
bäude benötigten unverzüglich che Lücken oibt. Miıt dem Herzen
Kestaurierung un Wiederaufbau; streben die Menschen Christus Z
Gemeindepfarrer und Klosterge- s1e binden sich fest ihn, 1aber
meinschaften ekamen Gebäude, sehr selten können sS1e sich vorstel-
die weder für Gottesdienste och len, W1€ un: welcher Weg
ZUuU Leben tauglich Fak- eingeschlagen werden soll, damit
tisch 1iMSSTEe IL1Lall alles TG ıhre Vereinigung m1t Christus
chen Dafür uUusstien Mittel gefun- wahrlich verwirklicht werden
den werden Geld, Baustoife, annn Das zeıgte die Umlirage:
auch Bauarbeiter, Ikonenmaler Die Mehrheit der Antwortenden
un: vieles mehr Diese Ta posıtionleren sich als orthodoxe
tigkeit enttaltete sich den Christen, damit aber diese Positio-
Bedingungen einer erschrecken- nierung AaUu dem subjektiven
den wirtschaftlichen Krise, die Wunsch einer realen religiösen
sätzlich VO einer Hyperinflation Tatsache wird, 1sSt angesStrENSLE
begleitet wurde, und spater Arbeit sowohl VO der Kirche als

auch VO diesen Menschen selbstden Bedingungen der Weltftfinanz-
krise, die das gerade aufgerichtete not1g. Übrigens zeıgt die Umftrage,
Russland wieder 1NSs Schwanken ass d1e Menschen selbst dieser

Zusammenarbeit durchaus bereitrachte. Das verlangte eine Men-
C Zeit un: Kraft nıcht LLUT VO sind
den Geistlichen, sondern auch VO



Worin unterscheidet sich die Da ich praktizierender Priester
religiöse Prayxıs der Russen '“ON der bin, konnte ich die Ergebnisse A4aUS
anderer Völker, IO0VIN bestehen ıh- den tormulierten Fragen meı1listens

Besonderheiten® VOLAUSSAaZCH, selbstverständlich
nıcht mıiıt der Präzision bis auf die

Der Grad der Religiosität der Prozentzahl, aber als Tendenz.
russischen Bevölkerung r.. Irotz eliner Reihe VO negatıven

Momenten 1mM unmittelbaren Um:scheidet sich aum VO jenem SAl-
stand, den WIrFr 1ın den entwickelten gAaNS mı1t Vertretern des Klerus 1st
Industrieländern beobachten kön- die Hochachtung VOT der
HI Denn 1n Westeuropa Z Würde des Priesters nicht Ner-

Beispiel sehen WITr, a4aSSs die Kıir- WAFTTIeE Die orthodoxe Tradition
chen Weihnachten un: den lehrt nıicht den Menschen 1m Rang
Osterfeiertagen voll sind, 1aber achten, sondern den Kang 1m
nicht immer VO Betenden 1mM e1- Menschen. Und das raucht keine
gentlichen Sinne. Die me1lsten de- Erklärung, die Gemeindemitglie-
FL die diesen Tagen ZALT: Kirche der verstehen CS und akzeptieren

als selbstverständlich. Alleskommen, tolgen jahrhunderteal-
ten Traditionen. Dagegen sind ere das alles sehen WIr 1n Pftar-
LLUTr wenıge Menschen 1n den (6f: relen tagtäglich 1St nichts Neues,
tesdiensten Werktagen, haupt- sondern e Teil WuSeETEs Alltags-
sächlich alte Leute. Das 1St die 11O1- lebens Vielleicht hat mich jene
male Situation, die ich selber oft Nachsicht überrascht, mI1t dem die
beobachte. uch beobachte ich die Menschen einıge uancen der
weltliche Nutzung kirchlicher kirchlichen Wirtschaftstätigkeit
Gebäude, etwa iın Italien als Muse- herangehen.

un Konzertsäle. Aufßerdem
scheint MIX S 4SS die säku- Kann diese Umfrage enn fürlaren Tendenzen 1n der „eENtWI1- die Missionstätigkeit der K
ckelten“ Welt 1e] welıter VOTaNSC- hilfreich sein© Eryrwarten Sze, ASS
schritten sind als 1n Russland. Das die Kirche die Ergebnisse SR
1STt verständlich: In Russland 1St die Kenntnis nımml, und, falls J4, INILE
Orthodoxie eın Element der welchen Konsequenzen®
tionalen Selbstidentifizierung des
Volkes. Diese Erwartungen sind haupt-

sichlich mi1t der Person des Patri-
Welche Ergebnisse haben Sıe archen Kyrill verbunden ZWE1-
wenıgsten erwartet? tellos eın aktiver Mensch, der auf

das Erwachen des kirchlichen



Be1l der Lösung dieser Aufgabe 1StSelbstbewusstseins ausgerichtet
ISt; darauf, 24aSSs die Gemeinde d1€ vorliegende Umfrage eıne
nicht elıner Gesamtheit VO außerst wertvolle Quelle. Finden
Finzelnen werde, sondern ZUr Fk- WIr die Kräfte, die begonnene
klesia D: Versammlung der Untersuchung ftortzu-
„kleinen Herde“ (LK VO SCTIZCH; annn wird S1€e einem
denen, die den einen ZOLL: hilfreichen Werkzeug, das viele
menschlichen Leib der Kirche korrekte Diagnosen stellt un: ih-
glauben; darauf, 24aSSs AUS diesen He entsprechend richtige nNnsätze
einzelnen Kirchen die gesarntrus— tinden lässt FÜ Verbesserung
sische Kirche als Vorbild un: eın Alltagslebens un der Arbeit,
Teil 1m ökumenischen Leib Chris- MmMIt der jeder VO uns dem Herrn
t1 zusammenkommt. Das 1St die dient (Ps’
ständige Missionsaufgabe jeder
Ortskirche, auch WenNnn S1e Ayus dem Russischen übersetzt
bestimmten historischen Bedin- ““ON Alena Kharko.
SUuUNgCH zuweilen VErSCSScH wird


